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« Aufgepaßt! m
Set St. 35 ölt, er Çat'â gefagt,

Ser £>immef Çat'ê gehört,

Safj Seutfdjfanb nun unb nimmermehr

Sin ©tüd bet ©djroeij begehrt.

3m beutfdjen SHeid)?tag fprad) et jüngft
Sieê SBott gelaffen auë,

SBorauf bie ©otttjarbfuboention

SSeroifligte baë feauê.

Sag SBott, eê ïtang fo rouubetbar

©erab' ju rechter ©tunb',
Unb babei tarn eë obenb'rein

Stodj auê fo grofjem Süiunb.

Unb SUIeë, roaê reptilifirt,
©ei eë aud) nut fpontan,

£eifjt jeben SBarner oollet Sßutt)

©ogteidj ulttamontan.

@ê falfulitt bet ©ünbetfdjroatm:
6ê ift nidjt oiel, allein
@in Stopfen ift bie ©uboention

Sod) auf ben Ijeijjen ©tein.

Unb §anfemann'ê SReptilienpad

Sott an bet fanb'gen ©ptee,

3iet)t neu gefdjmiett ju ftifdjet Stjat
S9iê an ben 3ütid)fee.

©ie ftteuen SBeihtaudj auf baê §aupt
Sen ©djroinbfetn Hein unb gtof),

Sod) gietjt'g bei'm 23off .fo tedjt nidjt meljt
@ê tft fein ©elb fdjon loê.

Saê Attentat tft längft oollbradjt

©djon an bet Sfdjetei,
SSiel fdjtimmet trifft'S baê atme SSolf

2ltê alle pöbelet.

3roat fpradj bet 33 ölt, allein bie SBelt

grägt fid) bcfdjeiben t)ier :

©ptad) S3iêmatd auê bem 93iebetmann?

SBar'ê nidjt bloë baorifdj 33iet?

©o lange biefe grage nidjt
©efôët ift flar unb gut,

§ält man baê SSuIoet ttoden unb

SSteibt ftets auf feinet Jput.

SSom Often btinget tabcnfdjtoarj

§erein bie SReaftion

Sofafifdj ift duropa balb

33ië an ben S3oban fdjon.

S'tum, Sofm beë Seil, prüf mit SSebadjt,

SBaê man Sit ptäfentitt,

©onft roitft Su, ftatt oom ßaifetttjum,
SSom ©djroinbel anneftitt.

^ffenfais-|eiferfétti|Te von §ofepf) ^erfüter.
ipôbelê Sittentat auf ben Saifet roat foeben glüdlid) gelungen unb faum

tjatte fidj bet blaue 9taudj oetjogen unb bie SSiftole oetfättet, jog fiommiffät

©pütbubeli" feinen btei= biê oietfüfjigen ©djteibtifdj auf'ê Srottoit, um fofort

in bem äufjcrft flüffig geroorbenen ©trafjenpublifum £!intcrbringungêroûrbigeê''

aufjufaffen unb ftd) geljötig tjötjcten Drtê als fütfidjtiget unb orbenbebütfenbet

Sötenich, unb Untettljan, bet allenfallë nodj felbft ein ©djufj SSuloet roettlj

roäte, ju qualiftjiten. SSom ß'teigniffe felbft aujjerorbentfich gerüttelt unb

erfdjüttert, letjnte idj meine Sßetfon mitleibig an einen nahen Saternenpfaljl

unb Ijörte mit älugenflappern non ben flüdjtigen SSerljören gofgenbeê:

âsttjujieriunge. §etr SBubeli! §abc ben §ertn SDtötbct audj gefeljen;

fdjon Ijalbe ©tunbe oottjer, SSiftole gefeljen laben; Ijat immet gefragt Ijint'
unb novit ; glaubte roolle fdjiefien mit ^rtfeftenpuf öer unb alê

fflltbeli. Summtjcit baë, mit ^nfeftenpulnet, fng'ê nidjt roeiter; aber

baë .Sragen fetjr gut, ift ein täubige» SJtcnfdjenfdjaf bet Sert, anftedenb

immerbin notirroütbig ba : 20 SSfcnnig lauf!

Sffiafctjfrau. .Sann audj roaê fagen! 0, Su aümädjtiger

Shtbett. SRidjt (amentiren! feine 3"'! 3"* ©adje!

SBafdjfrau. 0 bu grunbgütiger, Slttentatëoerhinberiingëgottoater!

Sttbeli. Sonnetroettet! jut ©adje!

28afajftau. 3a rool)l ja! ptâjiê roie Sonnetroettet! - tjier 33tig!

ba 23lig! oben Sonner, unten Sonner glaubte mid) felber getroffen unb

bin fofort 311 §itfe geeilt linfë unb redjt»

Sttuelt. Unfinn ba 10 Pfennig pade Sidj.

flamhtfeger. §err kommiffär, neranlaffen ©ie für mir fofort gtofjattige

33e(ol)nung, idj tjabe juerft ben ©djügen gefafît unb feine Ladung oeruvfadjt.

Subelt. SBer Ijat'ë gefeben? fönnen ©ie'ê betoeifen?

Kaminfeger. 33eroeifen ganj Uidjt mufj Slbfdjroävsung fjaben non

meinet © e tu e r b s f a t b nut nerfjüten, bafj cr fidj adjt Sage nidjt roa jdjen batf.

SBttbeli. 3ft fdjon begofien unb geroafdjen, roirb nidjtê [jelfen,

aber Ijatt! roo [jabcn'ê ifjn berührt?

Kaminfeger. Slm fealê an Sinnen, Seinen, .fpänben.

Subett. Sann fommt SBerocië in 3 Sagen, et roat ja täub ig!

Hamtufeger. D! o! bem SDÎanne fann gefjoffen roetben unb

biefet SJÎann bin idj in 3 Sagen! 3dj bin gfüd(id). SBaë nodj

fefjtt, oetfdjafft mit oielleidjt fonft ein guter SJÎenfdj. Slbieë! Srinfgefb folgt.

$err $i>bel (SRentiet unb £muptgtünbet). ^m sguoe(ii retten ©ie

retten ©ie midj, meine gamitienjeitgenoffenfdjaft unb befonberê meine

Stadjmirfommenfdjaft nor ©djmadjfdjanbefdjimpfefenb

SBubrlt. SBo fo? roaê roünfdjen»?

§öbel. 23in oetfludjter Stamenêbrubet jum § öbet, fjeifje: SBolf

gang §öbef. Sen Saufnamen fann felbet umfebten in ©angroolf; abet ben

Jjöbel ju änbern braudjt'ê Ob ti g feit! ©ie glüdfidjer 93ubefi! o, idj

mödjte tjeifjeir : Sßubelfjunb!

Subeli. ©el)t nidjt roofjf an, mein §err! §auptbudjftaben müffen

bleiben; roie tljät ^tjiien gefallen: ©angroolf §ubcl?"

§r. §übel. 33ortreff(idj bitte »ermitteln ©ie biefe SJcotbgnamenoer»

änberung, Srinfgefb folgt fjofjo! Sa tennt midj ßinet übern Raufen!

©djufter fllopffteht. 3a motjf, über ganje SSolfetjaufen! pteffant

intereffant! 34 babe gefeljen ben ©tanbpunft unb bie leibtidje Stellung beê

faifetfieben S3iftolers!

fflubelt. 3l' es bic SDtöglidjfeit! ©ie fôftfidjcê 3nbioibuum fann

idj ©ie

Rlopfffein. grettidj fönnen ©ie! gegen billige SBefdjäbigung Ia| idj

midj auf= unb abjcidjnen, maten, pfjotogtaptjiren, amatgamiren.

SBttSeli. ©ut! 3dj seidjne! nebmen ©ie Stellung Slrm auë=

ftreden, biefer Sintat fei Süftole fo, fjalten fie ftill!"
Unglüdfeligcr Satetnenpfabl, roaê tjab' idj etlebt mit Sit. filapfftein

alë ÏRobcll für Weiftet Jpöbel ftebt bodftill unb (ägt fidj jeiebnen. 3m

£>intergrunb Sßferbegetrampet, Sutfdjengetärm, 33oltfauflauf .ftodj.ictuj!

©timme: Sas ift ber jlronprinj!" SBaê mill b.t jüJtcnfdj ba!

Soinnrrocttcr, SJiftple! et fdjiefjt! sDîôrber! SDtötbtr!" ^lopfftein

fällt unb roirb gcflopft, 23ubeli ftürjt aud)! S3cine nerloren, roer roeifi, roie oiel!

©djrcdlidjcr Sumutt! meine Stugen uerbunfeln fid); id) roerbe mit

itjnen oettjaftet fammt bem Satetnenpfatjl. 3dj falle orjnmädjtig auf» 23ett,

unb roetbe roeiter ctÄäfj!cn, fo botö meine 23efinnung-/lofigfeit roiebcrfcljtt.

finb in gofgc beë SSefdjluffes bet bcutfdjen Dîeidjëtegictung, gegen bie übermäßigen gteitjetten be» beutfdjen SSolfeë, ftrenge SDtaferegcln 31t ergreifen, ju einet

aujjerorbentlidjen ©t^ung }ufammengetteten unb erlauben ftdj efjrfurdjtëooUft folgenbe bemütb,igen SSoridjläge jtt madjen :

7.1. Sie % t ei fj eit, fte ift jroat fein leerer SBafjn,

S'rum roirb fte auf etoig jegt ab g et Ij an.

2. Sie SRegierung beftimmt, roaê gut unb roaë fd) tedjt,
©eborfam atiein tft beë SSoffeê SRedjt.

3. Sodj, bafj bem Seutfdjen bleibe bie Sonft itution,
SBirb teif et mit 0 i e r 3 i g 3at)ten fdjon.

4. Unb, bafj et politifdj nidjt fetbet roüfjft,
Sarf et roäljlen, roen ifjm bie Stegierung empfieljtt.

5. Sem ©taate gefjött Sllleê, roaë et ctroitbt,
Sludj Ijat et baë SHedjt, bafj et fût'ê SSatetlanb ftitbt.

6. Unb aufgelöst roirb jegt jebe Partei,
@ê benft für ben 33ürget bie SS 0 Iii ei.

Sie Sjtügclfttaf e roitb eingeführt,
SBie ftdj'» für bie Unt er tfj a neu" gebüljrr.

8. Sie SUteinung ift frei, bodj gibt fie SBer funb,

SBirb lebenelänglidj er eingefpunnt.
9. Unb roo fidj oetfammeft baë SSolf im SSetein,

Sa fdjiefjt man mit fdjatfen SSatronen b'rein.

10. Set SSteffe bleibt roeiter Nidjtê ertaubt,
Sllë bafj fte an ©ott unb ben Seufel glaubt.

Sllleê, roaê auf jroei S3einen gefjt,

3ft @ i g e n t fj u m ©r. taifetlidjcn SDt a j c ft ä t.

Unb muttt fjietgegen baê 33ubfifum,
SBirb aufgehängt eê oerftanben? ©ajrumm!
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AT Ausgepaßt! Dtz

Ter Dr. Volk, er hat's gesagt,

Der Himmel hat's gehört,

Daß Deutschland nun und nimmermehr

Ein Stück der Schweiz begehrt.

Im deutschen Reichstag sprach er jüngst

Dies Wort gelassen aus,

Worauf die Gotthardsubvention

Bewilligte das Haus.

Das Wort, es klang so wunderbar

Gerad' zu rechter Stund',
Und dabei kam es obend'rein

Noch aus so großem Mund.

Und Alles, was reptilisirt,
Sei es auch nur spontan,

Heißt jeden Warner voller Wuth

Sogleich ultramontan.

Es kalkulirt der Sünderschwarm:

Es ist nicht viel, allein

Ein Tropfen ist die Subvention

Doch auf den heißen Stein.

Und Hansemann's Reptilienpack

Dort an der sand'gen Spree,

Zieht neu geschmiert zu frischer That

Bis an den Zürichsee.

Sie streuen Weihrauch auf das Haupt
Ten Schwindlern klein und groß,

Doch zieht's bei'm Volk so recht nicht mehr

Es ist sein Geld schon los.

Tas Attentat ist längst vollbracht

Schon an der Escherei,

Viel schlimmer trifft's das arme Volk

Als alle Hödelei.

Zwar sprach der Völk, allein die Welt

Frägt sich bescheiden hier:
Sprach Bismarck aus dem Biedermann?

War's nicht blos bayrisch Bier?

So lange diese Frage nicht

Gelöst ist klar und gut,

Hält man das Pulver trocken und

Bleibt stets auf seiner Hut.

Vom Osten dringet rabenschwarz

Herein die Reaktion

Kosakisch ist Europa bald

Bis an den Bodan schon.

D'rum, Sohn des Tell, prüf' mit Bedacht,

Was man Dir präscntirt,

Sonst wirst Du, statt vom Kaiserthum,
Vom Schwindel annektirt.

Uttentats-Zeiterlebnisse von Zoseph Kerliner.
Hödels Attentat aus den Kaiser war soeben glücklich gelungen und kaum

hatte sich der blaue Rauch verzogen und die Pistole verkältet, zog Kommissär

Spürbudeli" seinen drei- bis viersüßigen Schreibtisch auf's Trottoir, um sofort

in dem äußerst flüssig gewordenen Slraßenpublikum Hintcrbringungswürdiges"

aufzufassen und sich gehörig höheren Orts als fürfichtiger und ordenbedürfender

Mensch und Unterthan, der allenfalls noch selbst ein Schuß Pulver werth

wäre, zu qualifiziren. Vom Ereignisse selbst außerordentlich gerüttelt und

erschüttert, lehnte ich meine Person mitleidig an einen nahen Laternenpsahl

und hörte mit Augenklappern von den flüchtigen Verhören Folgendes:

Schusterjunge. Herr Budeli! Habc den Herrn Mörder auch gesehen;

schon halbe Stunde vorher, Pistole gesehen laden; hat immer gekratzt hint'

und vorn ; glaubte wolle schießen niit Insektenpulver und als

Btldeli. Dummheit das, mit Insektenpulver, sag's nicht weiter; aber

das Kratzen sehr gut, ist ein räudiges Mcnschenschaf der Kerl, ansteckend

immerhin notirwürdig da: 2V Pfennig lauf!

Waschfrau. Kann auch was sagen! O, Du allmächtiger

Budeli. Nicht lamentircn! keine Zeit! zur Sache!

Waschfrau. O du grundgütiger, Attentatsverhinderungsgottvater!

Budeli. Donnerwetter! zur Sache!

Waschfrau. Ja wohl ja! präzis wie Donnerwetter! hier Blitz!

da Blitz! oben Tonner, unten Donner glaubte mich selber getroffen und

bin sofort zu Hilfe geeilt links und rechts

Budeli. Unsinn da 10 Pfennig packe Dich.

Kaminfeger. Herr Kommissär, veranlassen Sie für mir sosort großartige

Belohnung, ich habe zuerst den Schützen gesaßt und seine Packung verursacht.

Budeli. Wcr hal's gesehen? können Sie's beweisen?

Kaminfeger. Beweisen ganz leicht muß Abschwärznng haben von

meiner G c iv e r b s s a r b nur verhüten, daß cr sich acht Tage nicht waschen dars.

Budeli. Ist schon begossen und gewaschen, wird nichts Helsen,

aber halt! wo Haben's ihn berührt?

Kaminfeger. Am Hals an Armen, Beinen, Händen.

Budeli. Tann kommt Beweis in 3 Tagen, er war ja räudig!

Kaminfeger. O! o! dem Manne kann geholfen werden und

dieser Mann bin ich in 3 Tagen! Ich bin glücklich. Was noch

fehlt, verschafft mir vielleicht sonst ein guter Mensch. Adies! Trinkgeld folgt.

Herr Hödel (Rentier und Hauptgründer). Herr Budeli! retten Sie

retten Sie mich, meine Familienzeitgenossenschaft und besonders meine

Nachmirkommenschast vor Schmachschandeschimpfelend!

Budeli. Wo so? was wünschens?

Hödel. Bin verfluchter Namensbruder zum Hödel, heiße: Wolf'

gang Hödel. Den Taufnamen kann selber umkehren in Gangwols; aber den

Hödel zu ändern braucht's Obrigkeit! Sie glücklicher Budeli! o, ich

möchte heißeu: Pudelhund!

Budeli. Geht nicht wohl an, mein Herr! Hauptbuchstaben müssen

bleiben: wie thät Ihnen gefallen: Gangwolf Hudel?"

Hr. Hödel. Vortrefflich! bitte vermitteln Sie diese Mordsnamenvcr-

ändernng, Trinkgeld folgt hoho! Da rennt mich Einer übern Haufen!

Schuster Klopfstein. Jawohl, über ganze Volkehauscn! pressant

interessant! Ich habe gesehen den Standpunkt und die leibliche Stellung des

kaiserlichen Pislolers!
Budeli. Ist cs dic Möglichkeit! Sie köstliches Individuum kann

ich Sie

Klopfstein. Freilich können Sie! gegen billige Beschädigung laß ich

mich aus- und abzeichnen, malen, photographiren, amalgamircn.

Budeli. Gut! Ich zeichne! nehmen Sie Stellung Arm

ausstrecken, dieser Linial sei Pistole so, halten sie still!"

Unglückseliger Laternenpsahl, was hab' ich erlebt mit Dir. Klopfsicin

als Modell sür Meister Hödel steht bockstill nnd läßt sich zeichnen. Im
Hintergrund Pserdegetrampel, Kulschengelärm Voikeauflaus Hochgcrus!

Stimme: Tas ist der Kronprinz!" Wa-? will d.r Mensch da!

Donmrwclter, Pistole! er schießt! Mörder! Mörder!" Klopsslcw

sällt und wird geklopft, Budeli stürzt auch! Beine verloren, wcr weiß, wic vicl!

Schrecklicher Tumult! - meine Augen verduukelu sich: ich werde mit

ihnen verhastet sammt dem Laternenpsahl. Ich falle ohnmächtig auf's Bett,

und werde weiter erzählen, so bald nieine Besinnungslosigkeit wiederkehrt.

Die Gensdarmen des Nebelspalter"
sind in Folge des Beschlusses der deutschen Neichsregicrung, gegen die übermäßigen Freiheiten des deutschen Volkes, strenge Maßregeln zu ergreisen, zu einer

außerordentlichen Sitzung zusammengetreten und erlauben sich ehrfurchtsvollst solgende demüthigen Vorschläge zu machen:

7.1. Die Freiheit, sie ist zwar kein leerer Wahn,

D'rum wird sie aus ewig jetzt abgethan.
2. Die Regierung bestimmt, was gut und was schlecht,

Gehorsam allein ist des Volkes Recht.
3. Toch, daß dem Teutschen bleibe die Konstitution,

Wird reis er mit vierzig Jahren schon.

4. Und, daß er politisch nicht selber wühlt,
Darf er wählen, wen ihm die Negierung empfiehlt.

5. Dem Staate gehört Alles, was er erwirbt,
Auch hat er das Recht, daß er sür's Vaterland stirbt.

6. Und aufgelöst wird jetzt jede Partei,
Es denkt für den Bürger die Polizei.

Tie Prügelstrafe wird eingeführt,
Wie sich's für die Unterthanen" gebührt.

8. Die Meinung ist frei, doch gibt sie Wer kund,

Wird lebenslänglich er eingespunnt.
9. Und wo sich versammelt das Volk im Verein,

Da schießt man mit scharfen Patronen d'rein.

10. Der Presse bleibt weiter Nichts erlaubt,
Als daß sie an Gott und den Teufel glaubt.

Alles, was auf zwei Beinen gcht,

Ist Eigenthum Sr. kaiserlichen Majestät.
Und murrt hiergegen das Publikum,
Wird aufgehängt es verstanden? Schrumm!
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